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Irfrbfn, taf'i ff aHolulf'fdl
Nforbfttn Tf'fstfi kiu soll fl U;mn

dicht H Waffel In, der lto.!?nm Crm
MetjfU skhlea. Ccnnlü pulürüch irjcücn
fit f!i:ii, bfitn GoimfiiüiW, Wrm? und

tlffuiißftit kkgt sie gu ifirern i!pp!.vn
IDai5m ßn. Ihre mit tom N?v,,d tii
V Uhr motgenJ, tti IriiKm und fiKjliii
lßftift otct a:ich ir'ifjrfrtb M 2anf yk

cff neten Q) turnen, sind groß und schön.
Bei den fflaschknkllrbilskn l,,ch!,n blen

dend weig, bei Oussor dilgleickn. bei dcn

anderen getb. Zuerst treten, wie bei a!

len MibiZIkwIchsen. n,!t miinüliche L!Iii

ihen auf, Im Ni,,iust ersch?Iiikn dann auch
die weiblichen, dik na,h JuseNenbefruch
tung sich bild zu Früchten eniwickctn. lZZ

giebt eine recht Arche An?al,l bon vcischir
denen Abarten, die in Ärohe, sZorm und

Narbe sich imlerschkidkn. ,. A. Apscl ,

Birnen, Gier, Mcloucn, Apfelsinen,
Warzen, fflaschcn, Keulen etc. Kllrbissc,
In ihrer Farbe könne die Fruchte in

weih bil orangrotk in allen Abstufungen
sein, desgleichen gelb oder grlln, die Schale
entwever glatt, gerippt oder gewarzt, da
dci zwei der mehrfarbig, alle von 'ina,
lcrifcher Wirkung.

Will man die Früchie so präparircn,
wie sie ihrer Form nach sind, sie also nicht

für besondere Gcbrauchsgegcnständt li

richten, sondern sie zu Wanddekoraiionen
nh ausdauernden hübschen Fruchtguir

landen verarbeiten, die immer eigenartig
wirken, muß man ihnen die weichen,

schwammigen, inneren Theile und die Sa,
mcn entnehmen, da sie, im, anderen Falle
sonst faulen und weich werden würden.
Man schneidet an der Gjrifce d?r Frucht
mit ci,em scharfen Messer ein so großes
Stück ob, daß die dadurch gebildete Oeff
nung die Einführung tineZ Löffels gk

Jetzt entfernt man mit dem Löf
iiattct. und Fruchtfleisch und schabt
von dem festen Fleische selbst noch so viel
wie möglich ab. Die sehr lang:n Keulen
und Flaschenkürbisse kann man auf iiiese
Weise nicht aushöhlen, daher schneidet
man bei ihnen aus der Frucht einen

schmalen Längsstreifen heraus. Wo ein

Messer um Abtrennen nicht genügt, wa!
In den meisten Fällen der Fall ist, säg!
man dik Stücke mit einer feinen Säge ab.

Sind olle Theile gründlich von dem in
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Die brilijchen Frauen
und der Krieg.

Von unserem früher in London ansässigen Mitarbeiter.

Theorien des jungen Pfarrers aus seiner

heraus: Ja und
Amen. Im übrigen ist er schon recht

wackelig auf dcn Beinen und viel kluge
Reden entströmen nicht seinem Munde.
Im Gegentheil, ek ist, ehrlich gesagt, zu
weilen ein wenig unverständlich, zuweilen
ein wenig kindisch. Es geht zu Ende mit
ihm.

.Würd schau recht sei; der Nccker brennt
no et!" Das ist seine ganze, immer

Weisheit, aber eine tiefe, wie

mich bedünkt. Wenn der liebe Gott ein

Unrechtes und nicht Sinngemäßes im

Menschenleben geschehen ließe, soll's wohl
besagen, könnte er nicht ebensogut einmal
den Neckarsluß in Flammen aufgehen
lassen? . . .

So schlürft er durch die Gassen und
hat für jeden sein Sprüchlein und ein

Nicken bereit, und die Leute hören und
sehen ihn gern.

Er hat eS sogar gesagt, als sie noch

spät in der Nacht auf der Straße zusam-menstand-

und spintisirten, was Krieg
sei . . . und ob es deng wahr sein könne

. . . Er Hat'S auch gesagt, als die alle

Wuswusgaga so herzbrechend weinte, daß
ihr Karle nun bald fortmüsse, und hat
sie mit seinen galten Augen angesehen.
Aber es-- ist ihm selbst nahe gegangen? er

schleppte sich ganz betrübt an den Häuser-wände- n

dahin und wurde sehr ruheloS in

diesen Tagen. Und der Augenblick kam,
wo die alte Wuswusgnga, von einer

umgackert, am Bahnhof stand
und dem Zuge nachsah, aus dem die Sol
baten, auch der Karle, singend und Win
kend sich beugten. Beinahe hätte sie ihren
Liebling, das Weißle. zertreten, als sie

sich blind von Thränen, heimwärts
wandte. Das Brot hatte sie heute ver

gessen, und die Hühner standen gedrückt
wie die Menschen, vom Unbegreiflichen
angefaßt.

Und eS kamen die ersten Trauerbot
fchaften. Würd schau recht sei !" sagie
der HanneS zu allen, die er Leid mit sich

tragen sah; etwas Besseres wußte er nicht,
und daS gab es auch nicht. Und wie die

WuswuSgaga die erste Jcldpostkarle vom

Karle erhielt, darauf stand: Er sei

und sie solle nicht erschrecken, der

rechte Arm sei halt fort und ob sie

ihn nicht besuchen wolle, er liege in Reut- -

Der Mentag.
Skizzz von Hertha Crkepel.

samkeit doch auch für Frauen angebracht
sein würde. Indessen vier müßten es

demnach zum mindesten, sein. Und diese

dürfen doch auch wohl nicht ,gerade abgk'
tragen oder unmodern erscheinen. Wei

ter, die Hüte sollen auch nicht zu theuer

sein; und von anderer Seite wird darauf
aufmerksam gemacht, daß sich ein recht

schöner Damenhut für zwei Guineen
läßt. Das sind doch nur 43 Mark.

In Bezug auf die übrige Kleidung soll

aber noch strengere Einfachheit herrschen,
und eS wird befürwortet, daß wie die

Herren alS gesellschaftlichen Abcndanzug
immer nur einen gekannt haben, den

Frack, so auch die Frauen in dieser Zeit
nur ein allgemein anerkanntes Gesell

fchafiskleid zur Mode machen sollten
oder soll daS vielleicht heißen: eine! zur
Zeit! daS wohl am besten aus fchwar-ze-

AtlaS bestände. Doch darüber ist
nun die größte Uneinigkeit ausgcbrochen.
Lady Garvagh hebt herbor, Frauen wür
den sich nie für ein einheitliches Gewand
entscheiden, weil sie sich nie darüber eini

gen könnten, welches das geeignetste sein

würde. Einige würden immer eine hellere,
andere immer eine dunklere Farbe vor

ziehen. Und sicherlich würden sich auch
die uniformirten Damen" der Bewegung
nicht anschließen. Bekanntlich trägt eine

Menge englischer Damen ein Gewand von

militärischem Zuschnitt mit kurzem Röck

lein und von dem, unserem Feldgrau ent

sprechenden, für daS englische Militär
verwandten Khaki-Stof- f. Zu einer Zeit,
wo britische Fabriken für die plötzlich er

stehende große Armee" nicht Khaki genug
herzustellen vermochten, glaubten manche

Frauen, sich vorweg damit versorgen zu
müssen und sie meint Lady Garvagh
würden auch in Gesellschaft .Uniformen"
tragen wollen! Ganz gewiß!...

Manche dieser patriotischen Aerord

I. 2 Die isrnte ist vorzüglich.
No. 3 Eine Schmuckdose mit Griff.
S!o. 4 Die reizendste Blumenvase.

5 Aschbecher und Zigarrendaller.
No. 6 Nndclhaltcr mit Leibbinde.

Die Kinder, respektvoll in einiger Ent"
ferming postirt, schubsen und dränge
eines daS andere. Jemand muß doch den
Muth haben. Zuletzt entschließt sich's

HaugleS August, tritt ein paar Schritte
bor und fragt, als hänge sein Leben an
der Antwort:

.Marsch du in Rußland od in Frank
reich? Isch daS der Gfreiteknopf? Bisch,
du im Schützegraben g'lege? Hast du. .
Und die Fragen überstürzten sich. Jetzt
frnufn ntifb bi anbfttn stA näber. Der
Karle steht Rede. Sie lassen ihn gar nicht
mehr loS. '

Und die WuSwugaga leuchtet vor

Stolz, als sei sie cs, die ein Dutzend
Franzosen gefangen habe und sich die Ge

freitenknöpfe erworben.
Wie sie in die Küchc gegangen ist. um

den Kaffee zu holen, hat sie ein Liedchen

gesummt, so auS Pem Mzcn behaup
tet der Hannes.

Zntcrestanies aus alttAelt.
ES gibt eine ganze Anzahl Psion

zen, die bei heißem Wett schwitzen.

Flieder giebt eS in Deutschland erst seit
htm lg nfiTsiunhprt.

"'

Der spanische Publizist Fernando
Garrido wurde von der Regierung 26mal
in Anllagezustand versetzt und 2Lmal ftei,
gesprochen.

5

Washington wie daS ihm von den ver.
einigten Staaten angeboten Monatsgehalt
von 500 Dollars zurück und liquidirte bloß
seine Auslagen, die in 8 Jahren 64,355
Dollars 80 Cts. ausmachten.

Nikolaus I. halte über 120 Eeneralad

jutanten.

Baron Rothschild halte jahrelang zwar
Sitz, ab nicht Stimme im englischen Un
terhause. weil er die Worte als Christ' ia
der EideSform nicht nachsprach.

Die Asche deS Besu flog 472 biS nach
Konstantinopel. (PmojHuö.)

Bor dem 30jährigen Kriege hatte Oder
bcrg i. d. Mark S6 Häuser, nach seiner Be
endigung 1. ,

Den Biirgerfrauen in Bern war eS im
18. Jahrhundert untersagt, falsche! Haar
und mehr als einen Unterrock zu tragen.

Gregor XVI, der vom einfachen Mönch
zum Papst erhoben wurde, wurde erst zum
Bischof geweiht, als er schon die Tiara
trug. .

Die berühmten Wasserleitungen de

heutigen Roms licsern noch nicht einmal
f..,s!,- - "tfi:r ti.s lN!s mUiI ti.mUUl llll.M 1.. VI? 1VUllB, Ub.Vl VVM,

alten Rom zur Verfügung stand. . ;

Bürgermeister Meyer, der auf dem ke

riibmten Bilde H. Holbeins Madonna deS

Bürgermeisters M." abgebet ist, wurde
von seinen Mitbürgern gehakt.

Italienische Briaanien, die am 27. Juli
1801 die Stadt Viesli überfielen, schleppten
einen Knaben weg und fraßen ihn auf.

Um 1870 herum gerieten innerhalb 13
Jahren 423 amerikanische Bahnen mit
einem Kapital von 2 Milliarden Dollar
in Konkurs.

Im Jahre 1329 pachtete das Florentiner
Haus Bardi die gesammte Zolleinnahm.
Englands für 20 Pfund täglich, die Sonn
tage abgerechnet.

ncr Seile zur anderen. Und wie sie mit
dem Regenschirm vom Hannes herumfuch

leite, um sich ein Ansehen zu geben! Nein,
was mußten die Kinder lachen! Aus.
wus . . . gaga! WuswuS . . . gaga!" Im,
mer wieder im Chorus.

Es konnte einem schwindlich werden.
Die Alle wußte kaum, wie sich Bahn
brechen durch diesen Schwall. Sie keifte,
bis ihre Stimme sich überschlug, ein

berstendes Gelächter war die Folge. Bis
zum Bahnhof walzte der Schwärm sich

mit ihr.
Aber was war daS? Gackcnd flatterten

ihr die Hühner entgegen, halb aus Wie

dersehensfreudc, halb aus Vorsicht, denn

was sich da auf den Schienen hcranschob,
war der über und über mit Ausflüglern
befrachteie Ncutlingcr Sonntagszng. Und

Wuswusgaga, statt sich um das Federvieh
zu bemühen, stand zitternd und mit star
ren Augen an der Bahnsperre und suchte
die Menschenmenge ab, die sich durch

zwängte. Und siehe! Die Buben und Mäd
chen sakien sich stumm an: Ist denn der

riesenlange Soldat dort nicht der WuwuS-gag- a

ihr Karle? Natürlich! Ebenso bäum
stark wie von je, bloß ... der rechte Acr

mcl hängt ihm leer am Leibe herunter.
Ja, Achne," sagt er, so isch's . .

Ach Gott, ach Gott, Bue, weil D' nur

jeder da bisch . . ." Und die Thränen
kommen der Alten Scheu stoßen die Kin
der sich an.

,Nit greine.' beruhigt der Karle, 's
isch g'sorgt für mi, Aehne. BloS Du..."

Jo, jo, i bleib halt, wo i bin und

lang isch's jo nemme ..." Es klingt, als
wisse sie das sicher, nun da ihr die Zu
kunst nichts mehr sein kann. Wirklich,

ganz verkümmert sieht s auch aus, den-ke- n

die Kinder.
Der Karle aber lacht sein gcslindcS La

chen. Jetz guck! Der Gockel kennt mi

sogar no! Glaubsch's. Aehne? . . . Paß
auf, a paar Brocke vom Vesperbrod hub'

ich im Sack!" Sie nimmt sie, und gewis

senhaft die alten Pflichten wieder aufnetz-mcn- d:

Wus . . . wus . . ." lockt sie die

Hühner. Kein det Kinder verzicht eine

Miene, 's Häucilcs August dreht seine

sämmtlichen Taschen um und uniersucht
sie auf etwaige Krummes.

Langsam gehen dann die beiden. Von

seiner Höhe schaut er recht väterlich auf
sie herunter. Und sie fühlt sich Wunder-sa-

wohl.
Es Wird ein Triuinphzug durchs

Städtchen. Alle Kinder im Gefolge. Wo

Kameraden vor den Thüren spielen, stürzt
es herbei die Lawine wächst. Die

Sonniagsgänger bleiben stehen, drehen sich

um. Aber alles bleibt still.
Die alte Wuswusgnga ist beinahe

ob der Ehre. Nein, sowas das

kennt sie ja gar nicht! Und der Herr

Apotheker in eigener Person steckt dem

Karle eine Handvoll Zigarren zu! Und

die Frau Bürgermeister kommt über die

Straße und fragt, wie es geht und wann
der Karle verwundet worden ist, und ob

er ihren Sohn wohl gesehen hat! Ja
freilich, den Herrn Leutnant, den hat er

gesehen, noch dann und dann, ja, der war
munter, zu Befehl

Die Kinder gaffen. Immer mehr ver.

größcrt sich die Menge. Hundert bewun

dernde, ehrerbietige Kindcraugen hangen
an den beiden. Wuswusgaga ist gerührt.
So ein Freud auf ihre alten Tag noch!

Der HanneS ist ihnen bis an'S Hofthor
enigegengehiimpelt. Scll isch freile letz,"

sagt er und betrachtet traucrvoll den bös

verstümmelten Niesen und dann das
Weiblein, dessen armer Glückstraum so

elendiglich zerbrochen ist.
Dos kleine Weiblein reckt sich, so auf-rec-

eS kann, und holt einen tiefen
Seufzer. Alle Ehren dc TageS strahlen
aus ihrem Gcsickt. Es ist ihre Aussöh-nr'- g

mit dem Schicksal, mit dem Hcm.
ncz im besonderen und dem Mensckenge-schlec-

im Allgemeine,,, was sie nun sagt:
.Jo, jo. Würd ällcS schau recht sei!"

Kerbschnitt bewandert ist, der kann die ge

trcclnete Schale auf di:se oder sene Weise
noch verzieren, auch farbige Vnnalung
lcfzt die KürbiSfchale zu. Malt mm mit

Oclfarbcn, so setzt man denselben etwas
Sikkativ zu, damit sie schneller trocknen.

Auch den NerbschnUt kann man farbig
tchandcln.

Eig:nart!g und sehr einfach ist die Wer.

blndung von sogen. .Kleineisenarbeit'
mit den Präparaten Zierkürbissen, wie eJ

die ieistehenden Photographien zeigen. An

Stelle des so leicht rostenden Bandeisen!
nimmt mall besser dazu Messmgband, wie

solche? in den größeren Eisengeschäftcn in

verschiedener Breite zu erhalten ist. ($3

wird hier in flachen Rollen nach Gewicht

Verkauft.
Manche Zierkürbisse, z. B. die Keulen-kllrbiss- e,

bedürfen kaum einer besonderen

künstlichen Nachbearbeitung, wenn man

au Ihnen Schöpflöffel herstellt. Bon
ihnen sagt man nur einen Theil der unte.
ren Keule seitlich ab, entfernt daS Innere,
ev. unter Zuhilfenahme eine! DrahthakenS
aus dem dünnen Stiel, und hat dann nach

dem Trocknen eine äußerst brauchbare
Kelle, für die .die Hausfrau in der Küche

immer eine Verwerthung findet.
Dr. E. Bade.

zu ihrem Namen berhalf!
Die arme Alte ist zur lliiunuain ge.

worden. Die Schuljugend beiderlei Ge

schlechtS hat sie zur Zielfcheil erkoren,

Zielscheibe sowohl ihre lärmenden Spot
teS .WuSwuSgagaf äfft e ihr nach

uS ollen Fenstern, von jeder Strabenecke,
vor ihr, hinter ihr. wo sie sich blicken läßt,
sl auch leider der Schneebälle oder här
terer Geschosse. Schlimmer erging es dem

erynniengehetzten Oreft nicht als ihr.

Leichter schiffte der schlaue Ulyh zwischen

Czylla und CharybdiS hindurch, als sie

durch die Jroschgasse, wo linlS die Mäd.

chen, rechts die Knabenschule gelegen ist.

Ach. und WuSwuSgaga ist bet Leibe von

keinem sagenhaften Heldenthum und Be

kcnnermuth beseelt, noch auch trägt sie ihr

Kreuz wenigstens mit Größe, nein, sie ist

nichts als ein feigeö, zähncklapperndes al
teS Weiblein, daS nach keiner Eeiie zu

blicken wagt, aber sobald der Lehr oder

eine sonstige Respektsperson um den Weg

ist, den Buben die abenteuerlichsten Rache

schwüre und Verwünschungen in'S Gesicht

schleudert.

Ja man kann eS nicht leugnen, sie ist

zankisch und borstig geworden, Und den

Glauben an eine höhere Bestimmung der

Menschheit hat sie verloren. Die Siein.
würfe der Buben haben ihr Weltbild

gänzlich zerschmettert. . Um die Kirche bc

schreibt sie stctS eine riesigen Bogen,
doch mag ein anderes hier mitsprechen:
Am Kirchplatz wohnt gerade 'S Häuglcß

August, der am sautcsten schreit.

Warum nimmt sie nur wieder und tote

der diel Spießrutenlaufen auf sich? Es
bleibt ein Räthsel. Immerhin könnten

Leute, dik daran festhalten, vafj es den

Menschen immer zu der Gattung von

Thinen hinzieht, tn der Fell be

ziehungsweise Federn er einstmals ge
steckt hat, gewisse Parallelen zwischen
ihr Hühnertiebe und ihrem eigenen
hühnerhafien Aeußern ziehen. Sie hat
wirklich ganz daS spitze, miijtrouische Ge

ficht, den hageren, Hals, daS fahrige, auf
gebrachte Benehmen einer Henne, der man

zunähe gctea ist, - ,

'-

D.ie Frauen dcS modernen BritenlandeZ
ind'nun einmal daraus versessen, im of.
'entlichen staatlichen Leben eine Rolle zu
dielen. Wenn sie da nun aber im

Kriege sich nützlich machen" wollen, so

kann ihnen das gewifj Niemand ver

argen. Und wenn da die Damen deS

höchsten Adel! die Führerschaft überneh
wen. so mag das an sich auch nur in der

Ordnung sein. Aber wie gehen sie dabei

nun zu Werke? Bor allem suchen sie

durch Straßen Umzüge und durch
Reden und andere Wichtig-macher-

die allgemeine Aufmerksamkeit

auf ihre Person zu ziehen. Dazu werden

auch immer neue Bereinigungen gegrün
det, die den FUHrerinnen immer wieder

zu öffentlichen, wenn auch noch so

Reden Anlaß geben, und eS

den Mitgliedern ermöglichen, sich immer
neue Bercinsabzcichen an die Brust zu
stecken. Die Losung des TageS ist zur
Zeit: Sparen! Auch das Mag recht an

gebracht erscheinen. Aber ein hoher

Adelstitel allein liefert doch auch noch
keine Anwartschaft, darin Rathschläge zu

ertheilen. Und wenn da nun' Lady Ju
liet Tuff, eine der Mitbegrllnderinnen
der neuen Economy League", der Welt
kund unts zu wissen thut: .Ich vermeide

allen LuzuS und halte mich streng an
daS, was nur durchaus nothwendig ist!"

Oft kommt bei mir nur ein Hüh'i
chen und Pudding, oder sogar nur
Fleisch und Käse auf den Tisch!"... so

enthält das gewiß, sehr werihöolle Finger
zeige für das Volk, wie eS im Essen spa
ren kann. Dieselbe vertrauenswürdige
Rathgeberin theilt unS auch mit: Ich
benütze selten eine Droschke."... Warum
auch! Hat sie doch sicher ein Privat
gefikhrt oder mehrere.

Wie die dornehinen Englanderinnen
nun ober erst in der Kleidung ,'paren
wollen! Da werden Zunächst die Hüte
erörtert; und eS wird in einer Zuschrift
an die London Times" betont, daß, wie

jeder Herr mit vier Hüten auskommen
könne einem hoken Hut, einem ein

fachen weichen und einem harten Hut und
einem Strohhut eine ähnliche Spar,
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Eher einem braven Bcrnhardin zu
vergleichen wäre hingegen ihr Freund
HanneS im Gutleuthaus. Denn, sei iS

nun endlich gestanden, im Gutleuthaus fft
auch Wuswllsgaga daheim, weit draußen
vorm Lustnauer Thor. Und obgleich
man eS auf einen schöneren Namen als
auf den eineS Armenhauses getauft hat,
eine Schande und ein AergerniS bleibt'S,
da U endigen.

Ja, meint die WuäouSgaga aber im

mer, wenn erst dir Karle, ihr Urenkel nd

daS Einzige, waS ihr geblieben isifo weil

sein wird . . .! ES ist doch nichts al!
unsere Träume, waS uns das Lebe, er

tragen läßt, und eS muß wohl so stimmen,
daß s auS onderweltlichcm Stoff sind.

So Ist die WuSwusgaga steinalt geworden
um deS Traumes willen, der Karle werde

sie zuletzt auS der Schande hervorziehen
und ihr einen ehrlichen Lebensabend
schaffen; ans dem Stück eigener Erde, daS

tt lieft erarbeiten will. Er hafk verspro

chen nd kMS. . Vorläufig ist n.Toze,.'

Wenn der hochmuthige Schnellzug vor

beiprustet, so flattern die Hühner 'doch ein
'

wenig entsetzt von den Schienen herunter;
bor dem Lokalbähnle, da! gewissenhaft

. alle Stationen abklappert, hegen sie nxni
'

ger Furcht. ES ist ein steaS Gcstndel,
die Hühner vom Jakob Wurster, Bahn
holSwirthschaft, warme und kalte Speisen,
offene Weine, Zimmer zu billigen Preisen
in ruhig Lage" . . .

xWer diese Ruhe stören könnte, wären

wirtlich, weh, als der Weltstadtverkehr,
die Hühner, die überall herumfpaziren
müssen, sowohl auf den Geleisen, eil im

Wartesaal zweiter Klasse aus den Plüsch

sitzen, sowohl in den Güterwagen wie in

den KehrichthZufcheN der Frau Bahnhofs
Vorsteher, blos nicht in ihrem Stall, wo sie

hingehören. Und wer dieser gackernden
Gesellschaft da, Thüren öffnet, ist na.

türlich niemand anders als die WuswuZ

gaga, deren Christennamen die Historie

ebensowenig kennt wie ihre Mitbürger,
kll WuSwukzoga lebt sie und als solcbe

Wird sie sterben, nd dai Wohl in nicht

llzulavger Zeit, denn sie ist alt. sehr alt.

Wenn man bedenkt, datz sie einen Urenkel

beim Militär hat . . .

. Ihr Uebername, dai Ist ihr wunder

Punkt nd ihr ganze! Unglück. Woher

hat sie aber auch dies verrückte Gewöhn

hcit, so Tag für Tag durch' ganzStädt'
chen zum Bahnhof zu laufen, um dem

Jakob Wurste, seine Hühner zu füttern?

Sie sammelt ihre Brodiindcn. die sie selbst

nicht mehr kauen kann, Za sie sucht in den

Gossen nach Bindfadenenden, nach' Steck

adeln, ach Knöpfen und SJarln vnd

treibt eine Art Tauschhandel damit ge

gen Brodkrumen. Und so ist jeden Tag
da gleiche Bild ,u erblicken: daS alte

Hutzelroeiblein, von einer aufgeregten Hüh

rschaar umringt, aus die sie möglichst

gerecht ihre paar Brocken vertheilt: Wii!

. . , wuS . . .! Jo komm'. Weißte! . . .

Ea . . . ga . . . Aber Gockel, du Frecher!

; . , Wu . . . wul . . . gaga! DaS

dumme Braune, rui verwischt' Heus wie

der! WukwuS ... Ja. hol' doch!...'
Und stetZ dieS WuWuSgaga. . da ihr

nungen klingen wie bitterer Hohn, aber
sie sind alle ganz ernst gemeint. Spielerei I
ist jedenfalls die ganze Bewegung und
Aufspielerei. Bon solchen Grundsätzen
ausgehend, können eS die britischen Damen
gewiß noch weilbringen mit ihren

löhncr und verdient sich schlecht und recht

eben seinen Backsteinkäs und seinen Most,
und manchmal will ste wahrhaftig etivaS

Angst bcfchlcichen, ob sie'S erlebt. Aber

er, hat ja ein paar Arme, mit Muskeln
man glaubt es nicht. .Keinen Stärke

ren findst nicht im Gäu', erklärt sie dem

HanneS.
Ter bildet ihre geduldige Zuhörerschaft.

Ob sie ihm ihren steten Jammer vorbetet
oder sich an ihren Zukunftsplänen

er sitzt nickend neben ihr auf der
Lattenbank vor dem Haus und schlürft
dünnen Kaffee mit wahren Genießerlip
pen. ES gieb! nichts Zufriedeneres und !

nichts Menschenfreundlicheres als sein
Nicken. DaS macht: Er hat ein beneiden!

werthe Beitrauen in das Leben und alle,
Wal eS mit sich bringt. Jeden Sonntag
stapft er, und zwar, obgleich seine Augen

längst keinen Buchstaben mehr unterschci

den. mit einem schwarzen Gesangbuch in
den unwahrscheinlich großen Händen, zur
Kirche. Er nickt auch dort zu den

Klingen, weit sei's ja nicht ja, ja,
fi. v... 5,.. 'a wint. k l .,, .,4uci 4;umit, ivmv ujuu uut
tuyic . ., gelt, plog Di net so . . . ."

Aber daS sprach er in den Wind. Sie
war so außer sich, die Alte, daß sie in

der Erregung alles durcheinander
schüttelte: Zorn auf den Hanncs. Jam
mer um ihre zerstörten Hoffnungen,
Aerger über die Zumuthung, auch noch

verreisen zu sollen....
Nun, nein, verreist war sie in ihrem

Leben noch, nicht, nun lernte sie'S nicht

mehr!
Die kleine Wuswusgaga zerfiel wie

ein morsches Stück Holz. Sie wurde

elendiglich krank, und lange warteten ihre

Quälgeister, die Kinder,- - und ihre

Freunde, die Hühner von der Bahnhofs,
wirthschaft, auf sie. Die Braune hatte
Küken, eine ganze kleine Gesellschaft, und

Wuswukgaga kümmerte sich nicht darum!
Mit Recht war die Braune in ihren

Muttcrgefllhlen verletzt.

Jedoch eS kam ein Tag, da zog WuS

wusgaga im schönsten Staate, ein Anblick

von kläglicher Komik, durchs Städtchen.
Eine wilde Horde johlender Kinder um

sie her. Sie mußte sich den Schweiß von

der Stirne wischen. So arg hatten sie es

selten getrieben. Wie sah sie ober auch
auk! Der Hut von der Bas Schäufcle.
den sie entlehnt hatte, rutschte ihr von ei


